
A) FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN 

l) GELTUNGSBEREICH 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
der Ortsabrundungssatzung 

2) MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

z. B. II 
Zahl der VoUgeschosse 
als zulässige Höchstgrenze 

3) BAUWEISE 

A nur Einzelhäuser zulässig 

-• Baugrenze 

Garagengebäude 

\ ^ Firstrichtung 

zJ.WHimx.1 6,20 maximale Wandhöhe in m 

[::]<=• 

Q PLANZEICHEN 

-Jf^—S! ^ MermaPung - MaPzaW in Metera z.B. 12 m 

fi-j zu pflanzender Baum 

^yS vorhandener Baumbestand 

V/Zi^x^'"'^'' ^^'"ä'J^pf^^"^^"9 "̂ '̂  Einzelbäumen 
///i\.^jr///A als Ortsrandeingrünung 

Strapenbegrenzungslinie 

öffentliche Verkehrsfläche 

,' x^^ ' Wendekreis-Durchmeser, z.B. 16,0 m 



O R T S A B R U N D U N G S S A T Z U N G 
D E R G E M E I N D E 8 5 6 5 3 A Y I N G 
F Ü R D E N O R T S T E I L 
G Ö G G E N H O F E N - S U D O S T 

Die Gemeinde Aying erläpt aufgrund Art. 23 GO i.V.m. 
§ 3 i Abs. A Satz 1 NR. 1 und 3 BauGB für die Flur -
Nummern der Gemarkung Helfendorf 3^8/1, 39^/T, 
2322. 232A, 2326/T. 2326/2. 2326/3. 2326/Z,. 2326/5. 
2352/T. 235/.. 2355/T. folgende Ortsabrundung als 
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GEFERTIGT 
GEÄNDERT 

GROSSHELFENDORF 
GROSSHELFENDORF 
GROSSHELFENDORF 

DEN ^.12.1993 

DEN 0/.,10,1994 
DEN 17.01.1995 

PLANUNG : GEORG NEUMULLER 
DIPL. ING. ARCHITEKT 
DORFSTRASSE 7 
85655 GROSSHELFENDORF 
TEL.: 08095/2163 FAX.: 08095/208A 



C) HINWEISE 

11 Bodendenkmaler, die bei der Verwirklichung von Bauvorhaben zutage kommen. 
unterliegen der Meldepflicht nach Art. 8 DSchG und sind dem Bayerischen 
Landesamt für Denknralpflege unverzüglich bekannt zu machea 
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bestehende Grundstücksgrenze 

aufzuhebende Grundstücksgrenze 

vorgeschlagene Grundstücksgrenze 

Rurstücknummer. z.B. 12/3 

bestehende Gebäude 

abzubrechende Nebengebäude 

OD 
ENDE 

Ende der Ortsdurchfahrt 

SCHRAMM Grundeigentumerbezeichnung. zB Schramm 

CD Parzellen - Nummer. z.B. Nr. 2 

Das Anzeigeverfahren 
Qemfift§1l Abs. 3BauGB 
ohne Erinnerung abgeschlossen. 02. 06.95 
Bebauungsplan rechtskräftig seit .^7^ 

I .! 

Landratsamt Mürtohen 



b) Deckstraucher una Blutenstraucher 

zulassige Arten 

Für Art, Große, Stuckzahl und Pflanzqute gelton 
die folgenden Festlegungen : 

S - 3 Holunder 
W - 4 Weißdorn 
R - 4 Wildrose 
C - 3 Hartriegel 
L - 5 Heckenkirsche 
CO 5 Haselnuß 
A - 6 Feldahorn 
E - 3 Pfaffhutchen 
LI- 7 Rainweide 

(Sambucus racemosa / nigra) 
(Crataegus monog>na) 
(Rosa canina / multiflora) 
(Cornus sanguinea) 
(Lonicera xylosteum) 
(Corylus avellana) 
^Acer campeste) 
(Euonymus europäus) 
(Ligustrum vulgare) 

Summe : 

PflanzgröRe 

PflanzdTchte 

40 - Stückzahl pro Schema 

Sol itärsträucher, 3 mal verpflanzt, m U Ballen, 
mind. 3 Stuck je festgesetztem Baum, 

Straucher, 2 mal verpflanzt, mind. 100 cm hoch, 
in Gruppen zu je J - 5 Stuck. 

Entsprechend Planteil u. Festlegung im Pflanzschema. 

2. Strauchneupflanzunq - Pflanzschema : 
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Das Pflanzschema wird beliebig aneinandergereiht. . 
Es kor̂ mt ca. 7 mal zur Ausfuhrung. 
Dies entspricht einem Gesamtpflanzenbedarf von ca. 280 Sträuchorn. 

§ 4 

Bei den Bauantragen ist die Freiflachenqestaltung und Bepflanzung durch 
einen Freiflächen - Gestaltungsplan nachzuweisen. 

§ 5 

Die Anordnung der Erschließungsstraße, der nicht uberbaubaren Flächen 
und die Anordnunq der Haupt- und Nebengebaude muß dem Laaepian entsprechen. 

§ 5 

Die Satzung t r i t t mit ihrer und der Bekanntmacnung der 'Jurchfuhrung des 
Anzeigeverfahrens in Kr.Tft 

Aying, den . . P. )•. . M )995 

Katzmair. 1. Burgermeistgr 

Die Durchführung des Anzeigeverfahrens wurde 
am 02.Juni 1995 ortsüblich durch Anschlag an 
den Antstafeln bekanntgemacht. Die Ortsab-
rundungssatzung ist damit nach § 12 BauGB 
rechtsverbindlich. Die Ortsabrundungssatzung 
kann ab dem 02.Juni 1995 auf Dauer in Aying, 
Kirchgasse 4, Rathaus, Zi.Nr/.8, ̂ gesehen 
werden. 

Aying, den 02.Juni 1995 KataiHir/$!^Y^ 
I.Bupgenife^pgnST.^ 



B) FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 

§ I 

Der Gel tunqsb': 'reich lier Satzui.g e rg i b t s i ( h au'. !'>'i heijonJeiT Plan. 

§ 2 

IM Gel t unt)st)ereich beurteilen sich die Vorhabon -̂ ach § 34 BauGB 
Bei den /.im jetzigen Zeitpunkt yeplanten vier Haüptijebauden gelten darüber 
hinaus die folgender. Festsetzungen : 

1. Gebaudegroße: 1 x b max. = 14,0 x 1J,0 m 

2. Zahl der VolIgeschoße: II 

3. Wandhohe der Hauptgebäude: max.5,20 m 
(gemessen ab Obeikante - Gelände bis zur 
Schnittstelle Cach-Außenhaut / Wand) 

4. Zahl der Wohneinheiten: Auf dem Grunastuck ist jeweils ein 
Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung 
maximal zulassig. 

5. Satteldächer mit einer Neigung zwischen 23" und 30 sind vorgeschnebcn. 

§ 3 

Freif1achcngestaltung / Ortsrandeingrunung : 

1 Pflanzung - Pf 1arzenauswah1 : 

a) Baume : Für Art, Große und Pflarzgi-te gelten 
die folgenden Festsetzungen : 

zulässige Arten - Stieleiche (Quercus robur) 
Ro*buche (Fagus silvatica) 
Hainbuche ^Carprinus betulus) 
Winterlinde (Tilia cordata) 
Feldahorn (Acer campestre) 
Bergahorn {^CT pseuJopiatanuj) 
Esche (Fraxinus excelsior) 
Eberesche (Sorbus auci-paria) 
Traubenkirsche (Prunus padus) 
Wildbirne ^Pyrus communis) 
Wildkirsche (Prunus avium) 
Birke (Betula pendula) 

Pflanzg*-öße Hochstamm bzw. Stammbusche, auch mehrtrirbig, 
mit Stammumfang = mind. 18 cm. 

Pflanzdichte Entsprechend Festlegung im Planteil 

b) Deckstraucher und Blutenstraucher : 

Für Art, Große, Stuckzahl und Pflanzgute gelton 
die folgenden Festlegungen : 


